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Mmr. 8 Montags Lm rzstkn Februar 17s ; .

Wöchentliche OstFriesische

qen und Nachrichten.
Avertissements.

Public and um
wegen der aufgehobenen die ecm5oUä -mon der zu den Heerden
angeküusten Stückländereyen betreffenden Verordnung , und

wegen der Rsuuions - proceKe für Olisriesiand und
das Harrlingerland.

Nachdem Se . Königs Majestät von Preußen rc . Unser aller-
gnädigster Herr , auf allerunterrhäuigsten Antrag Höckstdero getreuen
Ostfriksischcn Landesstände , vermittelst allergnädigster Resolution , äs
äato Berlin , den löten May 1791 . gut gefunden , und verordnet haben,
daß nicht nur die unterm isten September 1772 ergangene Verordnung,
wegen Lousoliästiou der zu den Heerden angckauften Stück -Ländereyen,
aufgehoben , sondern auch bey den Reuuiou 8-Prozessen gewisse bestimmte
Grundsätze fürs künftige aufs genaueste beobachtet werden sollen : So wird
hiedurch folgendes zur allgemeinen Wissenschaft in Ostfrtesland und im
Harrlingerlande bekannt gemacht:

§. r.
Bleibt es zuvörderst , nach wie vor , bei den älter » Landesgesetze»

darin , daß kein Platz oder Heerd , er sey groß oder klein , zertheilet , und
von denjenigen Grundstücken , welche zu der Zeit , als die darauf haftende
Abgaben bestimmt worden sind , dazu gehört haben , etwas einzeln veräußert
werden dürste ; ein dahin abzielender Contract oder anderes Geschäfte nichtig
sey, und der Besitzer des Platzes oder Heerdes , desselben ungeachtet , die

Be-



Befngniß habe , solches in Anspruch zu nehmen , um es wieder mit feinem
Platze oder Heerde zu vereinigen . Eben dieses dann auch von halben und
viertel Heerdev , Fehn - Plätzen nnd Warfstätten gilt.

§. 2.
Soll einem jeden Besitzer eines Heerdes oder Platzes berstattet seyn,'

die einzeln angekaufte Stücklande , welche mit ihren krsostÄtionen in dm
Registern besonders aufgeführt stehen , und als einzelne Lande daselbst catn-
striret sind , wiederum nach Willkühr zu verkaufen , zu vertauschen , oder
auf andere Art an einen dritten eigenthümlich zu übertragen , wenn auch
schon ein Sterbefall darüber gegangen seyn möchte ; jedoch , daß dergleichen
Verkauf jedesmal , wegen der auf dem Stückland liegenden Lasten , bey der

Rentey angezeiget , und die Oners umgeschrieben werden müssen , damit

solche nicht dem Haupt -Lorpori zur Last bleiben.

§ . 3-
Hierin werden jedoch solche Lande ausgenommen , welche bereits vorhin

ursprünglich zu dem Heerde als ein Pertinenz -Stück gehöret haben , und
davon ehedem heimlich abgerissen , nachher aber als Stückland wieder dazu
gekauft sind , indem solchenfalls deren abermalige Veräußerung nicht gesche¬
hen darf , sondern es muß ein dergleichen ursprüngliches Pertinenz -Stück
alsdann bey dem Heerde bleiben , und mit demselben wieder vereiniget wer¬
den . Unter welcher Maaßgabe also obgedachte Verordnung vom iste»
September 1770 tziemit aufgehoben wird»

§ - 4 .

, Was die Reunions - Prozesse betrift , so muß derjenige , welcher ein,
wider die Landesherrliche Räikie und Verordnungen , ehemals von seinem
Heerde abgerißenes Pertinenz - Stück damit wieder vereinigen will , seine
Klage binnen Drevtzig Zähren , und zwar von Zeit der U -bergabe , nach
welcher , den Rechten gemäß , die würkliche Uebertragung des Besitzes für
geschehen angenommen wird , wider den Besitzer des abgenommenen Stücks
anstelle « : widrigenfalls , nach abgelanfenen Dreytzig Zähren , alle fernere
Reunions -Ansprüche erloschen und ausgeschlossen seyn sollen . Jedoch wer¬
den hievon-
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Dkjeckge Reunienten ausgenomrneu , welche geistliche und andere

moralische Personen oder solche do ^ orstionen vorstellen , denen , vermöge

ihrer Privilegien , gleiche Rechts dcygelegct sind , indem selbigen die unge¬

wöhnliche Verjährung von vier und vierzig Jahr , auch in diesen Reuni¬

ons - Prozessen zu Statten kommen , und solche wider sie gelten soll.

§. 6.
Da es ehedem zweifelhaft gewesen : ob dis Eröterung « nd Entschei¬

dung der Reuoions -Prozesse den ordentlichen Gerichten oder der Krieges¬

und Vomarnso - Kammer zustehe ? und dieser Zweifel erst durch das Rs-

icriptvom zten Octvber 1775 gehoben worden ist ; So wird hiedurch fest,

gefttzet , daß so wenig gegen ein , vor dieser Entscheidung von den ordentli¬

chen Gerichten gefälltes , als gegen ein vorher oder nachher bey der Krieges¬

und Oornaiwen - Kammer erfolgtes rechtskräftiges Urthell , ein Reunions-

Prozeß rege gemacht werden solle.

§. 7>
Wenn Räiüal -Qtationes und RrRclusions - Lentensüev , sowol

wegen eines von einem andern Haupt - Gut abgerißemn Pertineuz - Stücks

allein , als auch wegen des Haupt - Guts , wozu die Pertinenz verkauft wor¬

den , ergangen sind : So werden dadurch alle Ansprüche eines Dritten , ex

cspite reunionis ausgeschlossen . Es muß jedoch im letzter « Falle , wenn

nämlich das HaupdGut mit der demselben beygeschlagenen , von einem

andern Haupt - Gut getrennten Pertinenz zusammen , in einerley eäiätulibus

aufgcboten wird , das Pertinenz -Stück namentlich darin benannt - werden,
damit der Besitzer des Guts , von dem es abgcrißen worden ist , wissen
könne , daß solches mit dem Hauptgute verkaufet sey , und der Käufer ihn

nunmehr auffordere , sein Recht geltend zu machen . Sollte diese ausdrück¬

liche Benennung des Pertineuz -Stücks unterlassen seyn , so findet eine Reu¬
nions -Klage , ohngeachtet der erfolgten Rrseclusion , annoch Statt . Ein
anderes ist es , wenn in einem Concurs ein Heerd , bey welchem sich Perti-
nenz - Slücke eines andern Heerdes befinden , öffentlich äillruiriret wird , in¬
dem ein solcher Verkauf zugleich mit der allgemeinen öffentlichen Aufrufung
« ller derer , die an den Gemeinschuldner und dessen Vermögen Anspruch

haben-



178 -- -- - - - -- -- --

haben , verknüpft ist , da das abgerißene Pertknenz - Stück mit zu dem
Vermögen des Schuldners gehört.

§ . 8.
Bey einer Ludsiustakionö voluntaria durch den Ausmimer , wenn

gleich das Stück Land alleine oder neben dem Heerd besonders und ausr
drücklich zur Feilbietung bekannt gemacht wird, ist dennoch der zur Reunion
Berechtigte nicht schuldig, solches zu wissen , und kann also darunter, daß
er sein Recht bey der Lubtiustution unbeobachtet gelassen, eben so wenig
als die Oeckitoren eines solchen Grundstücks leiden, zumal von dem jure
redraökus auf das )u8 reunionis nicht zu folgern ist, weil bey denn Erste-
reu nur sslißuli prlvstl , bey dem Letzteren hingegen der Staat mit iutsr-
essiret . Es muß also derjenige, welcher bey einem freywilligen öffent¬
lichen Verkauf durch den Auömiener einen Heerd mir dazu nicht gehörigen
Stücklanden erstanden hat, die Oeckitore8 und die an solch» Stücklande
Anspruch machende , aä eüectum prNclulloniZ eckictaliter eiliren lassen.

§. 9.
Wenn der Reunient sein Recht geltend gemacht hat, so ist derselbe

verbunden, den tempore reuniolli8 vorhandenen Werth des Grundstücks
nach einer gerichtlichen landübüchen Taxe zu erstatten , und kan er für dasselbe
das ehemalige alte Kauf-? retium nicht vsserircn . Sollte letzteres jedoch
mehr , als die Tape, betragen, so darf sich der Inhaber mit der Taxe nicht
begnügen, sondern ihm wird die Wahl zwischen dem Kaufgelde und der
Taxe überlassen , und der Reunient ist, denselben nach solcher Wahl zu
befriedigen verbunden.

§ . 10.

Falls bey einer gesetzwidrigen Trennung eines Grundstücks von kein
Haupt - Gute, die Abgaben nicht verhältnismäßig vertheilt seyn möchte« :
So bleibt dem Riteo Vorbehalten , auf eine verhältnißmäßige Vertheilung
zu dringen, wenn auch kein Reuniorm- Prozeß angcstellet ist oder Statt
hat. WaS endlich

§. n.
Den Punkt wegen Anwendung der de» Ostsricsischen Land -Ständen

am



am i Sten May 1791 ertheilten Königlichen Resolution auf Derozeit

rechkhängige und andere ältere Fälle betrift : So sind

g) die zur Zeit der Rublication anhängig gewesene Prozesse nicht nach
der angeführten Resolution , sondern nach den älteren Gesetzen za

entscheiden, und findet hiebey die Rechtsreg - l : daß neue Gesetze

auf ältere Falle nicht anzuwende », statt . Dahingegen

b) solche Fälle , wo vor Rublication besagter Resolution vom i6ten

May 1791 einzelne Pertinenzieii veräußert sind , ans deren Verei¬

nigung aber erst nachher geklagt worden ist, nach dieser Resolution

entschieden werden müssen.

LiZMtum Berlin , den r8sten Oktober 1794.

Friedrich Wilhelm.

' v . Carmer . Frcyh . v . Heinitz.

s Nachdem abseiten des Herzoglich von Vorckschen Husaren -Regiments
darüber geklaget worden , daß die Husaren gedachten Regiments König ! . Großbrit-
tannische mit den Buchstaben 6 . K . gebrannte Pferde an die Unterthanen dieses Lan¬
des verkauft haben:

Al * wird sammtlichen Unterthanen dieser Provinz hiemit auf das nachdrück¬
lichste anbefohlen , daß niemand sich unterfangen solle , von den Husaren be¬
sagten Regiments vbgedachtennaßen bezcichncte Pferde zu kaufen oder an sich
zu bringen.

Wornach sich jedermann unter Verwarnung , daß sich sonst jeder den daher entste¬
henden Schaden selbst zuzuschreiben habe , zu achten hat . Aurich , den loten Fcbr.
1795.

Köm '
gl . Preußl . Ostfr . Regierung und Krieges - und Domainen«

Kammer.

v . Schlcchtenbal . Boden.

Stockstrom.

^ . 3 Da angezekget worden , daß die Untergerichte öfters nicht zeitig genug
" "

ü. i solcher Personen , welche minderjährige Kinder hinterlassen , de«
nachrtHtlget werden ; als werden sämmtliche Prediger dieser Provinz wegen der

unge-
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ungesäumtem Anzeige an die Obrigkeit ihres Kirchen sprengels von den Sterbfallen,
wo minderjährige Kinder nachgebkebrn, auf die Vorschriften des allgem. Landrcchts
Th . 2 . Tit . 18 . h . YZ . Y5 - so wie wegen solcher Sterbfälle , wo Minderjährige , die
unmittelbar unrer dem Pupillen - Collegio stehen, nachbleiben , auf das Rescripium
circulare d. azsten Julii » 787 nochmals hiedurch verwiesen . Gegeben Aurtch im
König!. Preußl . Ofifr. Pupillen -Collegio , den röten Februar 1795.

v. Schlechtendal. Reimer.

4 Es lassen sich falsche HolländischeGulden sehen, welche daran zu erkennen
sind, daß sie ein mcktes Gepräge und schlechten Klank haben, mithin von B !ey ge,
schlagen sind . Die darauf befindliche Jahreszahl ist 1734, sie sehen aber weißerund sauberer aus , als die ächten Holländischen Gulden von besagtem Jahre.

Damit nun das Publicum mit dieser falschen Münze nicht betrogen werde:
so wird dieses zur allgemeinen Wissenschaft gebracht, und jeder für Annehmung der»
gleichen falscher Münze gewarnet . Aurich, den i7ten Februar 1795.

Königl. Preußl . Ostfr. Krieges - und Domainen - Kammer,

Sachen, .so zu verkaufen
1 Nachdem per veeretum de alienando eines hochlöbk.' Pupillea kollegü ls

Aurich, d. d. 6ten Oktober a . e. die Subhastation der zur NachlassensHaft der we?I.
Admivistratorin Hass gehörigen Immobilien zum Behuf der Lheilung verstattet worden,
so sollen , vermöge der bcy dem Stadt - und Amtgrrichte hi

'
eselbst affigirten Subhafia«

tionspateuke uebst beygesügten, auch bey den Aedilibus einjusehesdeu und abschriftlich
zu haben den Laxe und konditiouen , folgende in der Stadt Norden belesene Grund;
stücke, als:

r ) das im Wester - Kluft 4tr Rott fub No . 387 am Markte brkegeue große Haus,
uebst , Scheune und Garten , welches auf 8500 Gulden in Gold eidlich gewürdiget
worden , und um May a . c . asgekreteu werden kann.

s ) Sin halber Kirchensiuhl von 3 Sitzen in .der Lutherischen Kirche unter dem langt»
Loden, taxirt auf 80 Gulden in Gold.

3) Zwey Kirchensitze unter dem Orgelboden, taxirt auf 40 Gulden in Gold.
4) Ein Kirchenfitz vor dem Thodenschen Stuhl , taxirt auf 2 ? Gulden in Gold.
z ) eine jährliche Erbpacht zu 2 Gulden Courant auf Harm Jörjeus Kuthsters Hach»

tarirt auf 52 Gulden in Gold.
6) eine jährlicheErbpachtzu 27 str. i« Golde, auf SteffenWillemsHaust, taxirt

auf 3 S Gulden in Gold.
7) eia Lrimstr Lheel , taxirt auf 23 Gulden in Gold.
8) ei» Hofer Ldeel, taxirt auf 25 Gulden in Gold, und endlich
y) ein Linteler Lheel , taxirt auf 27 Gnlden in Sold,

in dre- m von 14 zu 14 Lagen präfigirtk» Licikatiout - Terminen, als den I9teo I »«
puar,



vuar» den 9ttn Februar und den rteu März a . c. des Nachmittag- um 2 Uhr im

Weinbaus- hiejelbst öffentlich zum Verkauf amgeboten, und in dem letzten Termmo dem

Meiübietenden — salvo jure miiikarium — und mit Vorbehalt der obervormuud»

schastlicheu Approbaiion de « hochlöbl. Pupillen-Coüegii in Absicht dabey mit mkereßirten
^ '^

Men ttwaigen unbekam? m R der obkemeldeten Grundstücke, und

insbesondere denen , welche eine Servitut darauf zu haben vermeynen , wird hiemik- ekannt

gemacht, daß sie zur Conservation ihrer Gerechtsame sich bis zum letzten LicitationS«

Termin, und längsten- in diesem Termin deSfa !!« zu melde», und ihre Ansprüche dem

Gerichte anzuzeigra, bey dessen Entstehung aber zu gewärtigen , daß sie auf erfolgter,
Anschlag damit gegen den neuen Besitzer, uud so weit solche die Grundstücke betreffen, .
nicht weiter gehöret werden sollen.

Signatum Rordä in Curia, den zttu Iauuar 1795«
v. Glau , via . Com. spee.

2 Vermöge der key den Amt' und Stadtgerichten zu « mich affigirteu Sub«
kaffati

'vns-Vatente mit Verkaufsbedmgungeu, die auch bey dem AuctionS -Tommissair
Reuter eiuzuschen , uud abschriftlich zu haben sind, soll bas von den Eheleuten Wobbe
Janssen und Greetje Dirks zu Victorbur nachgelassene, daselbst belegen« Immobile,
begehend aut einem Hause mit Garten , 4 Grasen, r Bauacker, 1/- Morast , 2 Tobten«
Gräbern, r Kirchensitz , eidlich gewördiget nach Abzug der Lasten auf i ; ai Gulden
io str . Gold, am gteu März Nachmittags 2 Uhr in des Jacob Hieleu WirthShause zu
Victorbur öffentlich fei 'geboten, und dem Meistbietenden, mit Vorbehalt gerichtlicher
Approbation , zugeschlageu werden,

z Auf gesuchten und erhaltenen Consent Ist det Herrn Adv. Fis« Jhering
Demoiselle Tochter , C . E . Jhering , aut sreyem Willen enkschlossrv, ihren Herrd in
Westlintel , Amts Norden , groß 47 viemath . Mit guter Behausung uud Scheune« so
Marten Claffeu heuerlich bewohnet, um die Baulande« diesen Herbst, bat HauS uud
Grünland aber isten May 1796 anzutretrv, den 2trn März a. c . Nachmittags um
2 Uhr zu Norden im WeinHause durch die Aediles öffentlich verkaufeu zn lassen. Der
halbe Kamschillmg kann zu 4 Procent zinsbar stehen bleiben , und sind die Verkauf« Con«
distouea bey dem Rathsherru Weuckebach eiuzuseheu und für die Gebühr abschriftlich zu
haben.

. . ^ .4 Die Grasin und « tifttbame von Wedel ! zu Wallse 1« Däuuemark und
Frau Hertoghe von Feringa zu Grönmgeu wollen ihre aut der Nach»

verstorbenen StändischenPräsidenten voo Pollmaun hrrrShrrode in Emde«
E "E ? und der RadewacherSstraße liegende Häuser nebst Gärten , zuerst einzeln

den Conditumeo au Garteogruud zu irdem Haufe gelrget ist, nachher aber
zusammen, durch dortige « Vergantungt -Departrmrnt in drepTermine»,

savano r«
den r g km Februar uud den 2 ? sten ejutdem, verkaufen , und

^ mi ->o dem Meifibietendm, mit Vorbehalt der den Militair ' und
hsnselb«, gleich geachteten Personen daran zustehendrn Rechte , zuschlagen lassen.



ck82

? In Wiegbelskur will Egge Dohlen frevwi' llig öffentlich verkaufen Issssv,i6 Stück Hornvieh, Pferde, Schaafe , Egde , Pflug re. sodann Betten , Schränk«,
Lisch ? und mehrereS Hausgerath . .Liebhaber wollen sich den 2ten März daftlbsteiufinden.

6 Vermöge der bey den Lrntgerichten zu Aurich und Leer affigirten Sub.
hastationspateute mit Verkaufsbrdiuguvgen, die auch bey dem Lucxionr , CommissanoReuter eiuzuftheu und abschriftlich zu haben sind , soll des weyl. Schusters IoharnDirck« Plagge und seiner Wittweu Lümcke Heerte« Haus nut Garten und Lande ausdem Iherings Fehn, eidlich gewürdigrt nach Abzug der Last?« ans zrv Gulden in Golde,am uten Avril d . I in des Sebastian A . Kretzmer Hause daselbst öffentlich seil geboten,und dem Meistbietenden , mit Vorbehalt gerichtlicher Approbation, nicht weniger der
Rechte der ins Feld gerückten Militair - und der denevselbrn im Ediere vom zten Sepl.'
17S2 gleich geachteten Personen , zugeschlage « werden.

>7 Vermöge der bey den Amkgerichten zu Aurlch und Leer affigirtrn Sub,
hastatronspatentr mit V -rkaufsbedinguagen , die auch bey dem Auclisns-Commissario
Reuter ciazusehen, und abschriftlich zu haben find, sollen deLZ weyl. Schiffers Duck
Harms und seiner Wiktwe ans Jhmngs . Fehn daselbst belegene Vermögensstöcke , als:

1 ) Ein Haus mit Garten und Lands, eidlich gewürdiget nach Abzug der Lasten
aus . . . 6oo Gulden in Gold.

2 ) Ein ?/4 Muttschiff eidlich taxiret auf l zco — —
am üten April d. I . in des Sebastian A . Kretzmer Havsr daselbst öffentlich feil geboten,
und dem Meistbietenden mit Vorbehalt gerichtlicher Approbation , nicht weniger der
Rechte der ins Feld gerückten Mil -ikair- und der dencnseldeu lm Cdicte vom Zten S -Pt,
1792 gleich geachteten Personen, zerschlagen werden.

8 Der Amtsverwaller Hoppe zu Norde« will am sken März nachstehende
Erbpachten und Grundheuren öffentlich durch die zeitigen Aedrles im Weinhause ver«
kausen lasten:

1 ) Eine Erbpacht jährlich zu 7 Gulden in Courant, nebst Ab « und Auffahrt bey
Menationen auf des Zaun Peters Kraaus Haus und Garten an der Westerstraße
im W strrklust ; te Rott sub No . 40z fällig um Michaelis.

2 ) Eine tzrundheuer auf des Janu Siebcns Haus und Garten bey der Durggrafte
sub No . 686 . jährlich zu i Guld . 2 Ech . 10 W . in Gold, uebst Aus« und «b»
fahrt bey Aüenationeu — ist fällig um Michaelis.

z) Eine Gruudheuer auf des Jann Frerichs Haus und Garten bey der Durggrafte
sub No . 688 . jährlich zu 2 Gl . 5 W . in Gold , nebst Ab . und Auffahrt bky
Alieuationen , fällig um Michaelis.

4) Eine Grundheuer aus drs Nontje Tlaesse » HauS und Grund bey der Durggrasie
sub No . 687 . jährlich zn 7 Sch . 10 W . in Gold, nebst Ab » und Auffahrt bey
Menationen — fällig um Michaelis.

s)
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- > Eise Grundheuer auf der Else Baakes Witkweu Haus und Garten an der Svhl^
stratze im Wesierkluft zte Rott sub Ns . z6z . jährlich i Gülden 8 Sch . in Gsld,
urbst Ab. und Auffahrt bey Alienationen, ist fällig um Michaelis.

Norden, den Losten Januar l? 95 .

y Vermöge der auf der hochpreißlichr» Regierung
'

und dem Amtgerichke
Aurich affigirtea Subhastations -Patente mit Bcrkaufsbedmgungen, die auch bey dem

ALttwus -Lommissair Reuter zu « mich ernzusehen und abschriftlich zu haben stad, sollen
mit Avsrsdatlon eines hochlöbl . Pupillen -Tollegii in Hinsicht der minderjährigen Mit.
Verkäufersfslgmdevon dem wey! . Regierung« Rath von Briefen zu Aurich uachgelaffeoe
auf der Upganter M -ede belegene Stücklande, als r

/ . r z Oiemathe hinter dem Bujchhaus-, durch eiueu kiernrn Schloot in 2 Stucke
ad io und z Diemath verkhrilek , eidlich grwürdiget nach Abzug der Lasten
auf . - - 62lZGi . » sch . » w . kour.

I/ . 8 Diemarhe ins Süden des Buschhausrs, eidlich
sauber taxirt auf . - gzor — 8 — iz-

777 z Diemakhe im Lachmeer, taxirt auf . 2922 — 6 — 6-
7 ^ . 2 sogeaanute lauge Diemakheu , taxirt auf ms ——-

l^. 2 sogenannte schiefe Dicmathe, sauber taxirt
auf . 9Z7M . sich,
und dabey I kleines Diemath
in der Lachmeer , taxirt auf zx ; — ° —

— - izrr — 5 — . ——
^ 7. 1 großes Diemath , nebst der ein Paar Schritte

davon liegende Ate, taxirt sauber auf . 1241 — 8 — 15-
am i4ten und 28steu März auf dem Bmkgerlchte Aurich , am 8keu April d. I . Nach,
mittags i M ? aber in des Vögten Neddermauv Wirthshause zu Marienhafe , mit Vor«
behalt der Rechte der ius Feld gerückten M -Iitair- und der deoenselben gleich gesetzten
Personell , öffentlich feil grLoiheu, und im letzten Termin dem Meistbietenden, jedoch
salva approbatione der sämmtlichen Verkäufer auf eine Stunde nach abgehalteuem Der«
kauf , und des hochpreißl. Pupillen Collegii, ratione des Minderjährigen, zugeschlagen
werden.

io Die Erken des verstorbenen Jacob Tiaden kn Engerhafe, Evert vircks
rtConsorteu , wollen dessen nachgelassene Mobilien , z Kühe und pi . min . 5 Fuder Heu,
öffentlich verkaufen, sodann des Erblassers HauS und Garten , nebst dazu gehörigen
Laadev, bey Stücken auf i Jahr verheurro lassen, wozu sich Liebhaber » den 26 sten
dieses wollen einßnden.

. . . " Mit gerichtlicher Bewilligung will Peter Peters Wittwe , Trientje Jacobs
riöver zu Ochtelbuhr ihr daselbst belegene « Haus nebst Garten, ei« Mohracker und ein

»»kaufen
' 4ken März in Radolph HarmsHause Nachmittags s Uhr öffeotlich

( No . z . Db) ir



Us Der Golbschrnidt Sveulda ko Efeus will mkk Bewilligung
' bet woM

Stadtgerichts seiner weyi. Frauen sämmtiiche Kleidungsstücke, z Diamanten Aivgk,
aochssonstige« Hausgeräthe, als Zinsen, Kvpler, Meßivg , Vrttzeug, Linnen und Tisch.
ieug, und was ferner vorhanden , am bevorstehenden - len März des Morgens um 9W
tey . seiner Behausung hirselbst öffentlich durch de» Ausmtrurr Eucken verkaufen lasten.

Der Justiz -kommiffarius EtLrenburg in Esens curat , noke. des Ziungiessert
Otto Albrecht Kaonegirffer Dudelt will auf eiugekommene kommißioa des woM.
Stadtgericht« allerhand Hausgrräthe, Zinnen, Kupfer, Meßiug . Setten , kinnenMg,
und was ferner vorhanden, am bevorstehenden i2ten März des Vormittags um 9 Uhr
öffentlich daselbst durch den «usmirner Euckeu verkaufen .lasse».

14 Vermöge des bey dem Freyherrl. kötetsburgischen Gerichte uud zu Norde»
afflgirte« Sabhastationspatents nebst beygefügteu Werkaufs-Conditi'onen, welche auch de¬
ren, Ausmienrr Bäcker zu Lütetsburg eiogeseheu und für die Gebühr abschriftlich adge«
fordert werden können» sollen de« weyi . Hinrich Uvru Erben zu Norden zuständige ia
der Lütelsburaer Wester Wischer belesene4 Diemathro Landes , die auf - 54zGolde»
7 Ar . in Gold tariret, mit Consent des vormundschaftlichen Gerichts in Absicht der
Minderjährigen , Theilungs halber io dreyen Liritations'Terminen von ; zu z Woche»,
Len 24sten Januar , i4ten Februar und raten März bevorsteheud, de« Nachmittags
um i Uhr im Lütrtsburgischen » rüge öffentlich feilgeboten, und im letzten Termin dem
Meistbietende» , mit Vorbehalt obervormun -schaftlicher Approbation in »Absicht de»
« inoperme « Miterben, zogefchlagen werde«. Im zweyte« Termin ist «icht geboten. ^

Verheurung . ^
r Des weyk . Ulfett Nieolas Kruder Vormund , Frerck I . « eckmau, wK ^

Hesse« Hrerd zu Freepsum am zten März zu Freepsum im Wirkhshause auf s Jahre», !
»r. May a. c. anfangrnd, öffentlich vrrheureu lassen, wovon di« Touditiones des de«
Uusmiener Arendt zu Emden einzusrhe » find. ,

^

Gelder, so ausgeboten werden . >
1 Beym »öaigl . konflstorio stud avt den unter dessen Aufsicht stehende»

kaffe« auf Mao dieses Jahres 100 Rthlr. Gold, so wie auch mehrere CapMe» s
ßofott gegea laudöbliche Zinsen und gehörige Sicherheit zu belegen. Aurich , den rssten j
Januar 1795 . König!. Preosil . Ostsr. Conststorium.

2 Der Schüttmeister Michel Sasse» beym alten Deich, Reßmer Kirchspieli,
hat als Vormund über Johann Ulrichs Kinder sofort 80 Rthlr . ia Gold, und auf May
cur. , 00 Gulden Courant »löslich zu belegen. Wem dgmit gkdieatt, «Nd gnngige
Sicherhils strsiea kg»«, beliebe sich bey ihm t« melde»,



2 Die Armen Caffe zu Holtland hat anstehenden May rzoo Gulden m EoD
»u a Proceot gegen genügsame Sicherheit zu belegen. Wer davon Gebrauch Wachen
will, kann sich bey dem Armenvorsteher Reuke Renken daselbst meiden.

4 Die Kirche zu Esklum hat nächstküuftige» May l? 9 ? . Zoo Gulden
Preuß- Courant zu belegen . Wer hievon Gebrauch machen und annehmliche Sicherheit
stelle» kann, beliebe sich bey dem Kirchenvorsteher Beeren! Wannen zu melden.

5 Johann Niclaaffen zu Ukwerdum hat alt kurator über Claas Mclaassen
Luchter zu EngerhafeawfMay 1795 Pl. min . LooGulden in Courant gegen billige
Zinsen zu belegen . Wem damit gedtenrt ist, und gehörige Sicherheit stellen kann, der
wolle sich bev ihm melden.

6 Der Vormund Willem I . Frycken zu Fehvbausen über weyland Wejert
Gerdes Kinder hat auf künftigen May i? 9 s . so« Rthlr. in Courant und pl. mm.
rzrz Rthlr . in Gold gegen billige Zinsen und hinlängliche Sicherheit zu belegen.

Gelder , sö verlangt werden.
i Hicke Upkeo bey der Friedrichs- Schleuse , Amts Wiktmund, verlanget als

Vormund über des weyl. Hausmanns « örchert Hayen Kinder 622 bis 1220 Rthlr. m
Golde auf die sicherste Land- Hypothek gegen z Proceat Zinsen, und zwar im Anfänge
des Julius dieses Jahrs.

L Dir Kirche zu Engerhave verlanget sofort r 502 Gulden Courant gegen
annehmliche Zinsen. Sollten sich dazu Liebhaber finden, dir wollen fich schleunigst be¬
ben Kirchenvorstehern « erend Gercken oder Betto Ryck Poppinga postfrey meiden.

z Auf bevorstehenden May 1795 werde» auf gav» sichere Hypothek gegen
billige Zinsen 652 Salden Pr. Courant verlanget ; wer solches Lapital auf Zinse z«
thnn belieben möchte , kann fich des fordersamsteu bcy dem Protocollisten Feitrup zu
Stickhausen entweder persönlich oder durch postfreyk Briese melden, und nähere Rach-
kicht kinholen.

Citatioms Creditorum.
i Dev dem Amtgericht zu Leer ist auf Ansuchen des Didde Sereuds und

vxke Heykes über einen Heerd Landes zu Boeue, von der Lichclwerker Grenze bis an
den Dornster » eg grenzend, wozu npch pl. min . 5 Oiemath oder zwey Aecker im Norden
au Hinrich Ayken, im Süden an Feith grenzend, und noch ein Diemath im Hoofdmaun
von Ewmdern Platz io Boeue an das Lief und Hinrich Menneo Erben grenzend, ge«
hören , welchen H«rv Lirend Hinrich« und Lrieotje Peters Erben an Heyke Udea
Hevres öffentlich verkauft haben, und den dieser .wiederum privatim den Extrahenten
Übertragen, der Hqmdationsproceß eröfnet» Ss
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Ei werden daher alle und jede, die au « Naher« Pfand - Verrivigurgj - oder cinein
andern dinglichen besonders Oienstdarkeits-Rrcht au diesen Herrd oder dessen Kaufgelder
Anspruch zu haben vermeyney , vsrgelaLeu , solche innerhalb z Moneten et präclusivo
den Uten Mär; 179 ; Morgens 9 Uhr bev diesemÄchtgerichteanzugcbeu, widrigen,
Ms sie damit präcludirek, und ihnen in Hinsicht des Dlatzes cumArwexit, der skWn
Besitzer und der Kaufgelder rin immerwährend̂ Stillschweigen auferlegek werden solle.

Uedrigens werde« den Militair - und ihnrtk ' gleichgeachteten Personen , nach dem
Ldict vom zren Sert. 1792 , ihre etwaige Gerechtsame ausdrücklich reservirtt . Signatum
Teerim Amtgerrcht , den isteu Drcember i?94-

2 Weyland Lammert Roberts keemhuii Erben zu Kükelburg bey Weener,
Eylt k Leemhuis , Hilke k. Leemhuis, bei Areud E. Groenevelds Ehefrau, Engel , des
Tobias Henßmann «, Aaltje, dei Jan Anrony Ehefrau , übertrugen ihren elterliche»
Heerd Kükelburg ihrem / Bruder und Miterbeu Robert Lammert Leemhuis zum Eigen«
thum Vieser hat deshalb um lkrösunug de« Liquidationsprocesses angesucht. Das
Amtgericht zn Leer ladet daher alle und jede edictaliter vor, die aus Erb. Näher , Pfand,
besonders Diesstbarkeits - oder einem andern dinglichen Rechte Anspruch an obbemeldete«
Heerd zu haben vermrvneu , solche innerhalb drei) Monaten , längstens aber in Termin»
präclusivo den uten Marz 1795, bey hiesigem Amtgerichte auzugebev, widrigenfalls
Pe damit präcludirek , und ihnen ein immerwährendes Stillschweigen in Hinsicht des
Platzes mit ZubehSrungru und des jetzige « Besitzers auferleget werden soll.

Den Militair ' und ihnen gleichgrachtelen Personen , nach dem Ediet vom zten
Eept . 1792, werden übrigens ihre Gerechtsame ausdrücklich Vorbehalten. Leer im
Königl. Amtgericht , den 27steu November 1794.

z 4/;tei von is Grasen Landes im Südender - Hamrich bey Weener hak
Weert Folkers zu Mar? zugleich be» Uebernahme des elterlichen Heerde« von leinen
Miterbeu Tobias Folkers et kons. erhalten , >̂ te ! dieser Grasen hat der Erblasser Foltert
Tobias von Gerke Berkelo erstanden ; sie sind von Henßmann « Ibers , dcs 'Wert
Ulfferts Sohn, benäbert ; demnächst an dessen Vetter Henßmann Albersübertrage »,
und von diesem an Weert Folkers verkauft. Dieser hak um ErSfmmg des Liquidst,ms,
Proteste« besagter 12 Grasen Landes halber angesuchk , welcher erkannt ist. Das Lnit,
gericht zu Leer ladet deshalb alle und jcdr edictaliter vor , dir an bcmeldke 12 Grasen
Landes oder deren Kaufgekder aus Erb Näher- Pfand - besonder« Dienstbarkeit ^ oder
einem andern dinglichen Rechte Anspruch u haben vermeynen, sich damit innerhalb Lrry
Monaten , spätestens in Termin» präclusivo des uten März I79S Morgens 9 Uhr de»
hiesigem Amtgerrcht zu melden, widrigenfalls sie damit präcludiret, und in Hrm cht des
Grundstücks des jetzigen Besitzers und der Kaufgelder zum immerwährenden Slillichwei«
gen verwiesen werden sollen.

Den Militair « und ihnen gleichgeachteteo Personen nach dem Edict vom M
Sept 1792 , werden ihre Gerechtsame ausdrücklich Vorbehalten. Signatum Leer 1«
KSnigl . Amtgericht , den isten Deeember 1794. 4



4 Dom König !. Amtgerichte zu Aurich werden — bloß mit Vorbehalt der
«rechte der mr Feld gerückte » Militair - und der denenselben im Edicte vom zren Sept.
I7S2 h . r . gleich geachteten P -rsonen — Alle und jede , weiche an die mr «efuediglmg
aller Gläubiger unzulängliche Vermögens . Masse der Hausmarws Weet Folckerts zu
Osteel, buchend vorzüglich:

r) ans den Kaufgeldero eines ganzen Heerdes zu Osteel und des Stöcklardes von
6 Diemarden in der Reithamm, groß außer den dem Käufer Berend Javssca
auf dem Süder -Charlotten Polder obliegenden Bezahlung der auf ewige Stöcke
hastruden Versatzgelder mit z z §o Guld . 5 Sch . Gold 1 zooo Guld . in Golde,

S ) aus den von Gerd Theessev zu bezahlenden Kaufgeidern von 4 viemathrn in
der Lette Fenne, welche mit des Fslckert Ulrichs 4 Diemarden ungetheilt in
einem Stücke liegen , groß . . r 2 io Guld . irr Golde,

z) au« der vom Käufer des Heerdes zubezahlendenTaxe der Aussaat' und Be«
stellungikssten einiger Stücken Landes,

4) aus dem Mobiliar Vermögen,
worüber per v - cretum vom sten Decewber 1794 der Coneursu« kreditorum erkannt
worben , einige Forderungen und Ansprüche haben möchten, biemik edictalitervorgeladen,
binnen dreyen Monaten , spätestens am ryten März 1795 , in Perssn oder dvrch zs-
iäßige Bevollmächtigte, wozu die hiesige Justiz Commiffarii Adv . Fisci Jhering , de
Pottcrr und Stürmbnrg vorgeschlagen werden , ihre Ansprüche anzugeben, und die Mich»
ligknk derfrlben nachzuwriseu, mit der Warnung , daß die «usbleibeade mit allen ihren
Ansprüchen an gedachte Masse werden präetudirt, und ihnen deshalb gegen die übrigen
Gläubiger eia ewiges Stillschweigen werde auferlrget werden.

5 Der Bäckermeister Hivrich Willms zu Oldersum , welcher mit Hindertfe
HarmS in erster Ehe iebet, kaufte am 7teu Januar 1777 von dem Warftwaun Egbert
Harm« ein Hausau der Norderseite der Kmderstraße daleibst mit zweyeo dazu behörenben
Kohläckern aus dem neuen Luun und sonstigen Anucxen undPertineutlen aus freyerHand-

«l§ Besitzer dieses Hanse « besprach er ein ostwärts daran stehendes Haus mit zu-
behütendem Acker auf dem neuen Luun und sonstigen Annexen , welches Cvop Harms
an den Schneider Gerbardu« Claaffm privatim verkauft hatte, wider letztem ex capite
Viciüitatis et Condominii mit Näherkanf, und wurde ihm solches per Seuteutiam vom
24steu Scpk . 1781 gerichtlich adjudiriret.

Ferner besitzt derselbe 4 Grasen Landes zwischen Oldersum und Gandersum an
der Ecke drS Weges beym Deich von Warner Luiloff« zerrissenemHeerde, und ein Gras
Laude « in der Westerhammrich , von welchen kändereyen er den iMeo Lheil von seinem
Versio : denen Vater Willm Jaaffen , und 4/;4te Lheile von seinem weyl. Oheim Ulbert
ranffru ex LestameotiS vom szsten August ^777 und I4trn Februar 1789 gcerbet,

sodann dir übrige47/ ?4te Lheile von seinen testamentarischen Mitcrben Jan Willms
Möller zu Emden, Uldet Will - s, « äcker zu Critzum, Willm Wrllms, Bäcker zu Rs»
nchum , Antje Willms, des Bäckers Geerd Ryken zu Emden Ehefrau , Heye Wkllms,
» acker undFährschisserzuHatzum , Lyde Janssen, desZieglers Matte« Derer« z«Older»



Oldersum Ehefrau , Frauke Iavffeu , bei Schiffszimmenneisters Peeker Davids Bus zuEmden Ehefrau , uud Greekje Janssev, bei Bäckers Jan Eilen Boekelmarm zu Oldersum >Ehefrau , an sich gekauft hat. Um dieser Immobilien gegen wännigliche fremde An , !
spräche möglichst gesichert zu seyn, hat der Besitzer ein gerichtliches Aufgebot ausdrücklich ,
nachgesuchk , welche « dato erkannt worden . Mit cxpreffem Vorbehalt etwaiger Rechte lder in» Feld gerückten Miltkair - und übrige » drueoselben gleich geachteten Personen , Ein«
Halts bei allerhöchsten Köaigl. Ldicts d. d. Berlin d . zken Scpt . 1792 , labet demnachda« Oldersumsche Gericht alle diejenigen, welche an obbeschriebenen Immobilien uudderen Zubehörungen , rin Erb - Eigeuthums« NLHerkaufs- Pfand - Dieustbarkeits- ober ?irgend ein sonstige« Realrechr vnd Forderung zu haben vermeynen möchten, hiermit irdictaiiter ab , solche ihre Ansprüche innerhalb dreyen Monaten , längsten« aber in dem l
aus Dienstag den 28sten April diese« Jahres , Vormittag « 9 Uhr, angesetzkeu präcluß - !» ischenLermmn entweder persönlich oder durch wohl instruirke zuläßige Bevollmächtigtead Acta avzngebrn uud gesetzlich zu justificiren - Unter der Warnung,

daß die « ußenbleibenden mit ihren etwaigen Real-Auhröchen und Forderungenauf die mehrbemeidtr Grundstücke in Contumaciam werdeu präciudiret, und ihnendeshalb ei« ewiges Stillschweigen wird auferiegrt werden . ^
Signatum Ln Iudicio Oldersumauo, den i2teu Januar 1795.

6 Der Prediger Hinricu« Syfkent und SyhlrichkerJan Hiurich« zu Rorichumhaben am - tev dieses Januar -Monat « den großen Obst, und Küchengarte « am Sybilleszu Oldersum, sodann ein Haus an dem Gang nach gedachtem Tief von den EheleutenGerd Heddeu Harten undKu -tje Hcyke« in Gemeinschaft öffentlich angekauft, vnd z»ihrer Sicherheit auf die Erösouag eines LiquidalionSprozeffe« «nsbrücklich provociret.
Von dem Oidersumschen Gerichte werden demnach alle diejenigen, welche an vor«bemeldetrn Immobilien cum Annex, « et Pertinentiis und deren Kaufgxlder aus irgeubrmem Grunde Real - Anspröchr und Forderungen, eine Servitut oder anderes dergleichendingliches Recht zu haben vermeynen möchten , hirmit edictaliter abgeladen , solcheinnerhalb dreyen Monaten , und längstens in dem auf Dienstag den LZstcn Aprilis mste«hrud, Vormittags 9 Uhr angesetztea präciusivischrn Lermino entweder persönlich oderdurch zuiäßige Mandatarien ad acta anzurmloen , uud gesetzlich zu - ustisieireo. Unterder Warnung:
daß die ausbleibenden Realgläubiger mit ihren Ansprüchen au die Grundstöckepräciudiret, und ihnen damit ein ewiges Stillschweigen sowol gegen dir Käufer»als die Gläubiger, unter welche die Kaufgelder vertheilet werden, auferleget Miden solle.

Denevjmigen Realprätendenten, welche durch allzuweite Entfernung oder legale Ehe«hasten an der persönlichen Erscheinung gehindert werden , und denen es Hieselbst an Be«
kann,schüft fehlet , werden die Jvstij - kommiffarieo Schmid, Bluhm uud le Brüll i«Emden vorgrschlagen, an deren einen sie sich wenden, uud denselben mit Information*ud Vollmacht versehen können , übrigen « aber den in« Feld gerückten Müitair - und

allen



Mn denenselbe« gleich geachteten Personen , Einhalt« de« allerhöchsten Könlgl . Edkrtt
de datoBerlinden ztea Srpl . l?S2 ihreietwaige Rechte ausdrücklich Vorbehaltes-

Signatum iu Judieio Oldrrsumano, den raten Januar 179s-

Dom König !. Amkgerichte zu «urich werde» — mit Vorbehalt derRechte
der int Feld gerückte» Mklikair - und der beuenselben im Edicte vom ztenSept. 1792
Mch geachteten Personen — alle und jede, welche

1 ) auf die von Jacob Arien« au den Leber Johann Haussen zu Marienhafe Lffent»
lich, und von diesem an den Drechsler, Carl Ennen Hinrichs daselbst privatim,
ssdans vom letzteren an den Hausmann riaat Neuffen ans Longewehr privatim
verkaufte, aus der leegeo Meede unter Marienhafe belesene 4 Oiemathen Meed.
landet, welcher mit de« Jhmel Popptnga und de« Johann Bereods dar«» schwet»
lenden Landen jährlich wclseo,

s) auf die von Focke Jabbro an de« Drechsler Earl Ennen Hinrich« öffentlich, und
von diesem privatim an den HauSmann Elas« Renssrn auf Longewehr verkaufte,
im Schwee-Lande «ater Liäche belegene 4 Dremathen Meedlande«,

ein Eigenthum «- Pfand - den Nutzungsertrag schmälernde« Dienstbarkeit « VeuSherung «.
oder sonstige« Real Recht haben möchten, öffentlich vorgeladen , innerhalb 9 Woche »,
spätesten« am / 4tes April d. I . ihre Ansprüche anzumeldeo, und bereu Richtigkeitnach«
zuweisen , unter der Verwarnung, daß die Autbleibende von beyderley 4 viemathe»
werden präeludiret, und ih»e» sowol gegen den Provokanten Claas Renffeo , alt gegen
die sich etwa meldende zur Hebung kommende Gläubiger, ei» ewige« StiSschweige»
werde anferleget werden.

8 Vom Königl. Amtgerichte zu Aurich werden - — mit Vorbehalt der Rechte
der in« Feld gerücktenMilitair - und der, deuenselben im Edicte vom Zteu September
i7sr . § . r gleich geachteten Personen - alle und jede, welche an die unzulänglich
befundene Vermögen« Masse de« weyl . Schiffer« Dirck Harm« und seiner WillweAnm»
Katharina Gertrud Albert« aus Jheriags-Fehn, bestehend

1) au« einem Hause mit Garten und Lande auf Jherings-Fehn,
2) au« einem Mutt«Schiffe,
2) au« sehr geringem Mobilair- Vermögen,

worüber per Derretam vom i9ten Januar, d. I . derConcursu« Crebitsrum erkannt
worden, einige Fordernnge« und Ansprüche haben mögten , hiemit edickaliker vorgela«
den, innerhalb 9 Lochen, spätesten« gm >4ten April in Person, oder durch zuläßige
DevoSmächrigte, wozu die Justiz-kommiffarii, Adv. Fisci Jheriog, de Poltere , und
Asj. Fis« Diadru vorgeschlagea werden , ihre Ansprüche anzugeben, und die Richtigkeit
derselben nachzuwrijeu , auch de« Versuch« eine« Vergleich « zu gewärtigen , unter der
Warnung, daß die Ansbleibeode mit allen ihren Ansprüchen an gedachte Masse werde»
präclvdirt, und ihnen dethalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewige« Stillschweigen
werde anferleget «erden.

Sogleich wir- Mn denjenigen , welche vvn he« GememscMner« etwa« an Gel-he,



de, Sachen , Effectes oder Briefschaften unter sich haken , ausgegeben, solches förder-
sawst, jedoch mit Vorbehalt ihre « Rechts, dem hiesigen Amtgerichte getreulich abMe.
fern , unter der Warnung , daß eine sonstige «dliefervng die roch malige zum Besten der
Masse, eine Verschweigung aber den Verlust des Pfand , und etwaigen sonstigen Rechts
nach sich ziehen werde.

9 Vom König ! . Amtgerichte zu Aurich werben - mit Vorbehalt der Rechte
der ins Feld glückten Milikair , und der, bencnselten im Edikte vom zttn September
1792 gleich geachteten Personen, - alle und jede, welche an die zur Befriedigung
aller Gläubiger unzureichende Vermögens-Masse des wevl. Schusters Johann Dirks >
Plagge und seiner Wittwr Lümke Heerken auf Jheriogs gehn, bestehend

1) aus einem Hanse mit Garten und Lande,
2) au « geringem Mobiliar Vermögen,

worüber rer Decrekum vom iSteu Januarii 1795 der koncurs eröfuet worden , einige
Forderung und Ansprüche haben möchten, hiemtt edictaüker vcrgelsden , innerhalb 6
Wochen , spätestens am Uten März d . I . in Person , oder durch zUäßige Bevollmäch-
tigte, wozu die Justiz Commissarii Adv . Fisci Jhering, de Pottere, Adj . Fiüi Liade«
und Slürenburg

"
vorgrschlagen werden , ihre Ansprüche avzugebcn, und die Richtigkeit !

derselben uachzuweisen, auch Versuchs der Sühne zu gewärtigen , unter der Warnung , i
daß die Ausblcibende mit allen ihren Ansprüchen an gedachte Mrße werden präcludtrt,
und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger eiu ewiges Stillschweigen werde auser¬
leget werden.

Zugleich wird Allen, welche von den Eemeinschuldnern etwas unter sich habe»
möchten, aufgegeben, solches spätestens amutenMärz , mit Vorbehalt ihres Rechts,
diesem Amtgerichte abzulieseren , mit der Warnung , daß eine sonstige Aklieserrng die ^
nochmalige zum Besten der Masse, eine Verschweigung aber den Verlust des Pfaad-
uudetwaigen sonstigen Rechts nach sich ziehen werde.

io Im Jahre r ? 79 kaufte Gerd Jansseo ein von weyl. Gerd Frantze« «ach«
gelassenes auf dem Schonorther alten Deich belegenes Haus und Garten öffentlich , pc»
kaufte es aber im Jahre 1782 wieder an Hemme Feyken . Dieser hat es in Anus
179z au den Zimmermasn «rend Sönjes Jansseu verkauft, welcher zu seiner Sicher«
- eit Edicrale « darüber ausgebracht hat. Es ist demnach mit Vorbehalt des Rechts der
Militairpersonen, deren Ehefrauen und noch unter väterlicher Gewalt stehenden Sinder,
kitatio ebictalis zur Angabe uns Justification wider alle und jede, welche an besagtem
Hause und Garten ex capite crediti , hypolhrcä , härebitatis , retrackus , servitutis,
reunionis, vel ex alio quocumque jure reali , Ansprüche zu haken vermeynen , cum
Lermiuo von 6 Wochen, el präclusivo auf den i2ten März nächsikünitig bey Strafe
«inet immerwährenden Stillschweigens erkannt. Pewsum am König ! . Amtgerichte,
den lzten Januar 1795 . D - Kempe.

r i Deym «öuigl. Amtgerichte zu Stickhausen sind ad iustantiam des Him
'-

HarmsHagedorn zu RohrichmohrEdictales wider alle, so auf den von Borchert HmOt



IM aerMich «» Ueberttags -roukraets vom 2osten Nov . 1794 ihn überlassenen , aus
dem Mauder Fehn belegeneu, und von dem Dörchert HmrichS im Jahrs 1768 laut
Erbpachttbriefr- von der Rhauver Fehn-kompagnir in Erbpacht genommenen Fehuplatz
cum « nuexit aus diesem oder jenem dinglichen Rechte «Spruch und Forderuug formirea
zu können vermeynen, cum Lermino zur Angabe von 9 Woche» , m d zur Reproduttion
auf den izten April Key Strafe der Abweisung, vermöge Deereti vom heutigen Dato,
erkannt. Denen M -likair , und denen mit ihnen gleiche Jura habenden Personen werde»
ihre Gerechtsame an dies Immobile , nach Vorschrift allerhöchsten Köoigl . Edicts vom
zten Srpt . - 792 , ausdrücklich reserviret . Signatum Stickhause» im « önigl . Amts
gerichte, den mosten Januar 179s.

12 Der Hausmann Ljade Lönses und weyl. Llarck Jansseu kauften sub hast«
am ißkea März 1776 au« des Gerd MUS Uten Nachlaß 5 Diemathen Land im Wester,
warscher isien Rokt. Erster» , der Ljade DSsjrs, verkaufte unterm - 8sien Februar
1785 seinen halben Aatheil wieder privatim an Daniel Raunen Jppen , so daß fetzt
Ljarck Ianffen Erben und gedachter Daniel Rannen Jppen Eigenthümrr dieser 5 Die«
machen sind. Diese haben nun , um des Besitze« gesichert zu sryn, edirtale « extrahiret,
weiche auch — salvo jure müitarium — dato erkannt worden . E « werden demnach
alle und jede , welche aus diese s Diemathen Landes entweder an de« Ljarck Janffea
Erben oder au des Daniel Rannen Jppen Antheil aus irgend einem Grunde ein Eigen«
thum«- Pfand- Dienstbarkeit « . Näherkauf«- oder sonstige« Real Rccht und Forderungen
zu haben vermeynen, hiedurch ebietaliter ac prrewtorie cilirt und abgeladen , innerhalb
9 Wochen, und längsten« in dem praclusivischeo Reproduetions-Lrrmm den Uten April
a. e. Vormittag« lo Uhr sothane Ansprüche diesem Gerichte anzuzeigen und zu fustificireu,
unter der Verwarnung , daß alle sich nicht gemeldete mit all ihre» Ansprüchen von diese»
mrhrgedachteu 5 Diemathen ab - und zum ewigen Stillschweigen verwiesen werden sollet?,
Signatum Norden im Königl . Preußl. Amtgerichte , den sgsteu Januar 1795.

Hoppe . .

rz Renck« Wessels Klersing besaß ekoeu Fehnplaß auf dem Nhauder Fehn im
sogenannten schwarzen Mohr , den er zur Hälfte von Mene Gerde«, die andere Hälfte
aber von Gerd und Haye Hinrich Oltmauns erhalten . Viesen Fehnplatz hat re. Klee«
fing laut Kaufbriefe « vom gteu Dec. a . p. so den 8ten ejusdem gerichtlich recoguoscirrk,
au den Liiert Eiler« ans dem Gpetzer- Fchn wohnhaft, wieder übergetragen. Damit
uuu dieser Besitzer für alle künftige Ansprache gesichert sepn möchte , so hat derselbe
Edictale « wider alle, so auf solchen Fehuplatz und Annexen ex capite rrebtti, retractus,
heredrtatis , servitnti« aut quovis alio Spruch und Forderung zu haben vermeynen,
gebeten, welche auch per Vecretum vom 8tea Januar cur. cum Lermino ad anuotandum
von i s Wochen et Reproduktioni« auf den 2osteo Avril instehend, jedoch mit Vorbehalt
aller denen Militair . und mit denselben gleiche Rechte habenden Personen etwa zuste«
- enden Jurmm nach dem Edicto regio vom zten Sept . 1792 bey Strafe der Abwrisuo-
rrkaunt . Signatum Stickhauftn im Köuigl. Amtgerichte , drn rZtrn Jnnuqr 1795,
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14 Bey dem Freyherrl. Gerichte zu Lütetsburg istad iuffantiam de- JacobJacobs wider alle, die auf eine von Albert Naoneu Wirtwe, Gesche Eggen, an Im»petrautea privatim verkaufte , von de « Albert Raunen Schwester Tische Rannen be-näherte und von dieser wiederum au Jmpetranten übertragene Warfstatte mit einemErbpachtsacker im ersten kütertburgischen Rotte, die vormals Frerich Gerdes Gronewoldbesessen, einen Real Anspruch , Servitut , Räherrccht oder sonstige Forderung haben,die Eoictal-Citation cum Termins zur Angabe auf den 28stea März uachstkänftig subpSna prSclustonis erkannt ; jedoch werden , nach dem Edictt vom zten Sepk . 1792,allen tz . r daselbst benannten Militair - und übrigen Personen , denen die Rechtswshlthatder Suspension zu Statten kommt, ihre Rechte ausdrücklich Vorbehalten.
1 s Ts werden alle und jede, welche an der von dem Otto Christoph « Tietjeuan Johann Hiurich Rencken am 2 ; sie» September 1779 verkauften Hansstätte cum« aneris et Pertinente,'« zur Friedeburg einigen Anspruch , Forderung , Servttut oderNLZerkaufsrecht zu haben vermepnrn , hiemit edickaliter cittret und verabladet , am 26 steaMärz persönlich cdrr durch genugsam mstruirke Bevollmächtigte , wozu die Justiz Com-missarii genommen werden können , ihre Ansprüche und Forderungen auzvgeben und zujustificiren , unter der Warnung:

daß alle diejenigen, welche am gedachten Tage den rösten Marz Hieselbst nichterscheinen , noch ihre Ansprüche und Forderungen angeben , damit von gedachterHausstätte abgewiesen , und ihnen sowol gegen den Käufer derselben, als auchgegen die sich etwa meldende Gläubiger, unter denen das Kaufgelb vertheilet wer»den wird, ein cw '
ges Stillschweigen auferiegrt werden solle. Denen im Feldestehenden Militair , und andern ihnen- gleichgeachketenPersonen aber werden ihreGerechtsame nach Vorschrift Edicti de zten Eept - 1792 ausdrücklich Vorbehalten»Friedeburg im König !. Amtgerichte , den rösten Januar 179s.

r 6 Bey dem Stadtgerichte zu Emden sind ad instantia« des Justiz , kommiffalrEchmid m . 0 . der Geschwister Kreetje und Franz Schoormann daselbst, rdickalrs wideralle und jede welche auf das von ihren weyl. Aelteru refp. angeerbte und durch Theiluugvon ihren Geschwistern der verwitweten Frau kommercieo Räthin Krak uud WitwenHeydrbrink acquirirte Wohnhaus am Delft in Comp . z . No . n . cum avueris autirgend einigem Grunde einen Real - Anspruch, Servitut , Forderung, oder Näherkauft-recht zu haben vermsvnen cum termin» von drry Monaten et reproduetionis präclcsiooauf den rteu May nächstkünftig des Vormittag « um 9 Uhr, bep Strafe eines immer»
währenden Stillschweigensund der präcluston erkannt. Uebrigens wird auf allerhöch¬sten Befehl deüen bey diesem Haufe etwa interesyrtenMilitairpersooeo, deren Ehefrauenund noch unter väterlicherGewalt stehenden Kindern ihre etwaige Befugsamkeit hiedurchausdrücklich Vorbehalten.

17 Des weyl- Kaufmanns AntonHiurich Decker Wittwe, MariaDorotheaDecker i» Wittmuad, hat auf «achgesuchteu und erhaltenen allerhöchsten Cooseus von
ihren
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ihre« aus l8 Diemaken bestehende « halben Heerd Landes unter Wiktmund folgende
Stücke privatim verkauft , a !« : . ^ ^ ^

an den Müller Hedlef Siut « eine » Kamp von r s Aecker auf dem hohen Bier,
zu pl . min . . - . . 3 Diematen.

2) an den Brauer Eilen Gerde« 6 Aecker auf dem hohen Bier , zo p . m . 2 -
z) au den Hausmann Harm Hiarich« Freese 2 Hammstücke bepm

Sandwege , zu pl . m . . - ^ . 6 ——
4 ) an die KaufieuteNicvlaus Wilhelm Liaden und Lamme Lhrlfiopher«

8 Aecker, Dinglage Hörn genannt , zu pl. m . . i —
z) an Emcke Poppen Müller

einen Hamm hinter der Llußforde , zu pl . m. . 2 -
und 4 Becker hinter der Peldemühle zu pl . rn. . : i -

Summa iz Diemateo.
Da nun die Verkäuferin um ein gerichtliches Aufgebot in Ansehung dieser verkaufte«
Grundstücke angesuchet har, diesem Gesuch auch deferiret worden: so ist kitatio edicrali«
wider alle diejenige , welche an obbeschriebene Grundstücke einEigeuthums. Pfand - Dienst«
barkeits- oder sonstige« Real Recht zu haben vermeyueo möchten, cum Lermino perem«
torio zur Angabe und Justifieation auf den i Sken April d . I . unter der Warnung er«
könnt, daß denen « utbleibeadrn nachher sowol in Hinsicht obgedachter Grundstöcke, als
auch der obbeuannten Ankäufer derselbe» ein immerwährende« Stillschweigen auferiegek
werden solle. Denen hiebcy etwa intereßirten Militairpersonen bleibt jedoch Inhalts
Edlkti vom zten Serk . 1792 ihr Recht bi« nach hergestelltrr Ruhe ausdrücklich korbe»
halten . Wtttmund im KSnigl . Amtgerichte , den isten Januar 1797.

Dktmrr«.
18 Auf Ansuchen de« Gerhard Hinrich« zu Sielmöuche« und bestenBrautNefe

Dirck « zu Abbingwehr ist, mit Vorbehalt de« Recht« der Militairpersonen, bereu Ehe»
frauen und noch unter väterlicher Gewalt stehende« Kinder , kitatio edictali « zur Angabe
und Justifieation wider alle und jede, welche auf da« durch selbige von den Rhrderu der
Peldemühle zu Pewsum augekaufte dabey belegeue Hau « nebst r AeckeruGartengruude «,
einem Manns ' Kirchenßtzr und 2 Tobtengräbern , ex capike eredili, hypothecä , häredi«
tati«, retractu« , serviluti «, rrumoni«, vel ex alio quvcunique jure reali Ansprüche z«
haben vermeyne«, cum Lermino von 6 Wochen et präclufivo auf den 26sten März
uäch- künstig bey Strafe eine« immerwährende « Stillschweigen « erkannt. Pewsum am
Kövigi . Amtgerichte, den rteo Februar 1795.

* 9 Don dem Königlichen Bmtgericht zu Emden werden - blot mlt Vor«
behalt der Rechte derer iu« Feld gerückten Mlitair » und der benenselben in dem Edicke
vom zten Srpt . 1792 gleich geachteten Personeu - alle und jede, welche auf fol«
gende den, Hauimanu Anton Ayel« zu Hazum von dem Peter Jan« zu Midlum öffrnt«
hch «erkaufte Gruudstücke ; at«
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einen Heerd Landet zu Midlum in Reiderland.
2^ Fünf Grasen Landes, zwischen Jemgum und Eppeuveer belegen/
z ) Drei und ein halb Grase Lande» unter Crtzum belegen,

sämwtlich von dem weyl. Jan Frerichs herrühreud; ein Eigenthums- Pfand - Dlevst-tarkeite - B -oäheruogt- uud smstiges Real -R - chk haben möchten, hiedurch vorgeladeo,tu ra Wochen, spätestens aber am 27ten April c. ihre Ausprüche anzugeben uud deren
Nichtigkeitnachzmveiseo,

widrigeusals sie damit präcludirt , und ihnen sowol gegen den jetzigen Besitzer alt
gegen die sich etwa weidende zur Hebung kommende Gläubiger ein ewiges Still¬
schweigen werde auferleget werden.

so Dey dem Amtgerichke zu Leer iA auf Ansuchen der Kauflente Gebrüder
Gerhard und Martin Diederich Groß in Leer über ein von Johann Christoph Tebben zu
Döllen privatim erstandene-, zu Leer au der Ecke der Neuenstraße belegeuet, von Conrad
Davink herrühreudes Haus mit ZubehSrunges, der kiqmdationsproceß rröfnet. Ä
werden daher, mit Vorbehalt der Rechte der Militair< uud ihnen gleich geachteten Per¬
sonen, nach dem Edict vom zteu Sept 1792 , alle uud jede, die aus Erb Pfand-
Dienstbarkeit« oder einem andern dinglichen Rechte an diesem Häuft cum « nurxis oder
dessen Hausgelder Anspruch zu haben vermeyuen , hiemik vorgckaden , solche innerhalb
g Monaten et prärlusivo den 28steu April cur. Morgens - Uhr bey diesem Awkgerichte
«nzugebeo, widrigenfalls fie damit prärludiret, und ihnen in Hinsicht des Jmmobilis,
der jetzigen Besitzer und der Kaufgelder ein immerwährendes Stillschweigen auserleget
werden soll. Leer im KSnigl . Amtgericht , de» 1 Steu Januar 1795.

2r Dey dem Stadtgerichte zu Emden sind ad ivstankiam des Justij -Conittiisiarii
Gluhm , wand. 00m . de« Zimmermeisters Jacob Frowyn daselbst Evickales wider alle
und jede, welche aus den durch Provoeaoten von dem hiesigen Schneidermeister Ger¬
hard Schilmuller privatim auerkauften Garteagruvd io Comp. r - . No . 78 aus irgend
einigem Grunde einen Real°Auspruch, Servitut , Forderung ober V herkaufsrecht zu
haben vermeyuen , cum Termins von 6 Wochen, et reproduetionis präelusivs auf de«
i zten April nächstkünftig des Vormittag « um io Uhr bey Strafe eines m merwähren,
den Stillschweigensund derPraclusto« erkannt. Uebrigen « wird auf allerhöchsten Befehl
denen bey diesem Immobil « etwa iatereßirtru Militairpersonrs , deren Ebefrauen und
«och unter väterlicher Gewalt stehenden Kindern ihre etwaige Defsgsamkeit hiedurch
ansdrücklich voebehalten.

22 Dey dem Stadtgerichte zu Emden sind ad instantia« des SchvffermeisterS
Hiurich Aodreessen d -klbst Edictalrs wider alle und jede welche auf da« durch Provo«
eantrn voa der Anna Frerichs privatim aoerkaufte Wohnh - us an der Boltemhorsstraße
in Comp. io . N ». 27 ans irgend einigem Grunde einen Real -Anspruch, Servitut,
Forderung oder Näherkanstrecht zu haben vermemie», evm Termin von y Wochen,
Z pepryhmiwnit präklusiv» ansdenztenMaynächMnftigV»mittags 9 Uhr big



Strafe eines immerwährenden StillsHweigea« und Ser Präcluflon erkaunt. NebrlgenK

wird auf allerhöchsten Befehl denen bey diesemHause etwa tutereßirten Milikairprrsouea,

deren Ehefrauen und noch unter väterlicher Gewalt stehenden Kindern ihre etwaige Be»

fugsamkeit hiedurch ausdrücklich Vorbehaltes.

sr « ey dem Stadtgerichte zu Emde» And ad iuffautiam des Juffiz -kommiffarik

Schmid mand - uom . des Kaufmanns Philip Julius « begg dajelbff Edictales wider alle

und jede, welche auf da« durch Provocantcu von dem « ausmauu Andrea« Christian

Köppeu privatim anerkaufte , an der Hofstraße in Comp. n . No . 48 stehende Wohn¬

haus uud Warf cum Annex, « aus irgend einigem Grunde einen Real Anspruch, Servitut»

Forderung oder NLherkaufsrecht zu haben vermeynrn , cum Termmovon z Monaten et

reproductisni« präclufivo auf den rzsten May nächstkünftig Vormittag « 10 Uhr bey

Straft eines immerwährenden SülWwrigea « und der Präclusion erkannt. Uebrigen«

wird auf asterhöchste « Befehl denen bey diesem Jnunobiie etwa ivtereßirken Militair»

Persoren, deren Ehefrauen und noch unter väterlicher Gewalt steLkköetr Kindern ihre

etwaige « efugsamkeit hiedurch ausdrücklich Vorbehalten.

24 « ey dem Stadtgerichte zu Emde» sind ad instantiam des Schreinenveisterr

Abraham Lesekamp in Aßistenz seine« Vaters , des Derrud Lesekawp daselbst , Edictaie«

wider aste und jede, welche auf da« durch Provocanreo von dem Johann Koopmau«

privatim anerkaufte Wohnhaus a» der Hofstraße in- Comp. n . Ns . 47. cum Annexi«

au « irgrud ermgem Grunde emen Real -Anspruch , Servitut , Forderung oder Näher»

kaufscecht zu haben vermeynrn , rum Lermino von z Monaten et reproöuctrouie prä«

«lusioo auf de« 2gsten May nächstköuftig Vormittag « 9 Uhr bey Strafe eine« immer»

währenden Stillschweigen« und der Präclusion erkannt . Uebrigen« wird auf aller»

höchsten Befehl denen bey diesem Hause etwa iatrreßikten Mililairpersouen, deren Ehr»

frauen und »och unter väterlicher Gewalt stehende» Kräder» ihre etwaige Befugsamkeit
hiedurch au«drucklich Vorbehalten.

25 Drey auf der hiesige » Gaffe bey Leer zusammen bekegeue Aecker, im
Süden an da« Buß -Mörkru , im Norden an den Leg grenzend, hak Jürgen Warners
thctl« von seinen Eltern geerört , rheils von Folkert Reioder« öffeatlich angekauft.

Ein Acker daselbst auf dem sogenavnteu hogru Felde , im Westen an AeckerAd»
mimstratoriu Rösings Erben, im Osten und Norden an dergleichen Okie » oekhoff zu»
Händig, qreujrnd — hat Jürgea Siever « dem Everk Coerde« um May 1772 arm»
chr - lisch übergeben, uvd ist er demselben , da er zur bestimmten Zeit nicht eingrlöset wor«
de« , i« Eigevthsm zugifastea. Don dem Tvert Coerdes hat denselbenJürgen Warner«
geerdet, dieser ist ohne Testament und Kruder verstorben, und sind sämmtliche 4 Aecker
auf Meuse, Gerd und Elisabeth Warners ab iutestatoauzedlich vererbet worden. Diese
haben die Aecker öffentlich verkaufet , und erstrre z sind von Anton Herlixgh, letzterer
ran Ottie Boskhoff erstanden, welche aufEröfuung des kiguidationsprocesses dieser Im»
mobiiieu halber asgetragen haben. Das Amkgerichle zn Leer ladet deshalb alle und
jede, hie an« Elgenthnm«. Pfand- Erb - Dienstbarkeit- »der einem andern dingliche».



Archt« Anspruch an Liese Grundstücke oder deren Kaufgelder zu haken vermeyucn , rdictaefiter vor, solche innerhalb - Wochen, spätrstens den 6ten May cur. behörig im Amt«hauje anzugebkv, unter der Warnung , daß die Richte scheinende damit präcludirt, undiu Hiüfichi der Provokanten, der Lecker und der sich rum Kaufgklde etwa meidendenGläubiger zum immerwährenden SMschweigen verwiesen werten sollen . Jedoch wer«dev des Militairpcrssnes ihre Rechte , vermöge Edicti de zten Sept . 1792 , ausdrücklichreservirek. Leer im Amtgerichte , den k^ tcn Februar 1795.
26 Auf Ansuchen de- Hinrich Goemau zu Weeuer und mit Vorbehalt derRechte der Miiitairpersouen, Inhalt « Edkti vom zten Sept 1792 , werden alle undjede, dir au da« durch gedachten H . Gormas von Jan Jacobs bmit und dkssenEhefrauBela Ovstervelde zu Weener öffeotlich asgekaufte , daselbst beiegrue Wohnhaus undGarten , oder die Kaufgelder, aus Erb - Pfand - Dienstbarkeit- oder einem andern divz«ltche» Rechte Anspruch zu haben vermeyoen , edictaliker aufgefcrtert , sich damit binnenz Mouaten , spätestens iu Lerrmuo präclufieo den zten Junii eur. deyw Amrgerichte zvmelden, unter der Warnung, daß die Nichlerscheiuende damit präcludiret, und iu Hin»sicht de« Provocauteu, Jmmibili « und der sich zum Kaufschillinge etwa meldendes kre>diloreu zum immerwahreaden Strüschweigen verwiesen werden sollen. Leer im Amtge«richte, den i4ten Februar 1795.

Notiffcationes.
7 k « sollen §00 Wagen Schottischer Steinkohlen, um Johavni d. I . Msder Issel Wavgerogr abiulieferc, mindeslannchmeud verdungen werden . Liebhaber könnensich am 7ten März d. I . vor der Kammer ei! finden und accordiren . Jever , de« 24stkllJanuar 1795 . Aus der Kammer hieselbst.

2 Löke Folker« Luken ist entschlossen, sein zu Haddien in Waddewarder Kirch,spiel (Jesrrlanbes ) belesenes Landgut, groß 56 Matten,welches auvoch dis May 1796an Heike Jansen pr. Matt für 8 Gmthlr . vermiethet , nebst guter Behausung, Back»uud Wagenbau« »c. am 26sten Februar Nachmittags tu seine Behausung zu Tralens inWaddewarder Kirchspiel au« sreyer Hand zu verkaufen . Die Soodttioue« find vorhersswol als am bestimmten Tage bey dem Eigner emzuseheu.
z Der Zimmermeister Droer Menen vom Gtickelkamper-Fehu wünschet anskünftigen Ostern einen KvpergeseSen, der die Kuper , oder Döttcherarbeit gut versteht,uud dabey die Zimmerarbeit zu erlern«« Lust hat , auch eines tüchtigen Zimmrrgeseüenin Lohn uud B -odt zu nehmen - Dirjenigev , die zu diesen Couditionrn - rst haben, könnensich entweder persönlich oder durch postsrrye Briefe bey ihm je «her je lieber melden.
4 Nachdem der Zinngleßer Otto Albrecht Kaulxgiessersein Gewerbe nieder^grleget, und mir seine Zinngießer - und Lichtjiehergeräthe und Jnstrnmrnle in Etgr«

thum
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Mm . bar von ihm bisher bewohnte Haus aber in heuerlichen Gebrauch überlassen, ich
auch beydes bereit« resp . i « Empfang genommen und angetreten habe , so mache ich
solches dem Publico hiemik ergebenst bekannt, uud kann ein jeder bey mir allerley Sorten
Zmngeräthe auch Wachs, und Talglichter erhalten, und sich billiger Preise und reeller
Bedienung versichert halten. Esens, den Mn Februar 1795.

I . W. Wagener.
5 Da die Herrn Jagdpachter sich bis dato sowol mit der Zahlung der ganzen

als auch der erstrren Hälfte der Jagd Pachtgelder pr. 179? noch wenig eingefundeu
haben, so werden dieselben recht sehr gebeten, und zugleich ein vor allemal ernstlich er¬
innert , sich mit der vollkommenstenBezahlung derselben ganz ohnfehlbarAnfangs März c.
bey der hiesigen Forst Taffe ein ; finden, widrigenfalls sogleich eine namentliche Defig-
Nation der Restanten der SSaigl . hochpreißl. Krieges- und Domainen - Kammer zur wer»
tern hohen Verfügung eiugemchet wersen soll. Aurich , den 1 iten Februar 1795.

König!, Preußl. Forst» und Jagd-Amt.
Grsbe.

6 Bey dem Gärtner Johann Jacob Börner , wohnhaft in der großen Oster-
Etrcße in Emden , sind gegen möglichst rivile Preise zu erhalten : allerhand wutsche und
holländische Garten ^ Sämereyev , auch in Commißion zu haben allerley Frucht - und
wilde Bäume , Hecken, englische Gewächse, Blumen und Zwiebel« von den auserlesensten
und erprobten Sorten , mit Bitte um gütigste» Zuspruch und pvstfreye Briefe von
auswärtigen Gönnern. Emden, den roten Februar 179 ; .

7 Es ist Bentert Beaters zu Ziallerns in Jeverländ gesonnen, seine beyde»kändereyen nebst Behausungen , zu Hohenkirchen und Tettens belegen, bas erste groß8r Grasen, uud das zweyte groß 60 Grasen, aus einige Jahre, May 1796 avzu-treteu, zu verhrmrn.
8 Oer Kaufmann O - lrichs zu Neustadtgödenserwartet wleder eine Partheymoderner «eyleger-Okfen r auch ist bey ihm neuer rother und weißer Kleesaameu zabill'geo Preisen zu bekommen.

der Johann Heyckens auf de« Groffen-Fehu «m Martini v . I . auf
ZÄUes Rindvieh gefunden , und zum Pfandstall des Gastwirt--

^ gebracht , aller Nachfragen und Bekanntmachungen ohner-
mgemeldet hat, so wird derselbe vomAmkgerichteKÄNLW M.
ean ' um gemäß imrd hiemlt bekannt gemacht, daß das neue Pukli,
Sichtnurballen ^ ^^ imlichuug der Gchwaogrrfchast und GeburtM nur m allen Wirt-shauftr« n»h Schulen dieses Amts, sonder« auch bey de« Predt-

srn>
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gern nachzulesen ist , wo cs affigirt und uredergelegt worden. Esens im BmtgerM,
den i4ten Februar 1795 . Bölling.

n Das statt des bisherigen Edikts gegen den Kindermord und die Dcrheiw«
lichnsg der Schwangerschaft und Niederkunft zur Verhütung dieses Verbrechens
emauirte Publicandum ist in der Herrlichkeit Dornum 1 ) an dcr Gerr'chrsstube, ssdan»
in denGasthösen des khirurgi Welleucamp, koruelius Jansien Bäcker und Jacob Eie«
bens Fischer zu Dornum, uud des Daniel Ltadrn Andreaffen am Dornumer Gyhl affi«
airet ; s) bey den Echütkneisteru zu Dornum , sämmtlichen Rvttmristern der Herrlich«
reit, nicht weniger bey dem Schulmeister in der Dornumer Grobe zur Aufbewahrung
und Einsicht und Belehrung für jedermann , der solche begehret, niedergeleget worden;
welches dem Publico hiedurch voi schriftmäßig bekannt gemacht wird. Dornum am
Hochgräfl. Gerichte, den r 2teo Februar 179 9. v. Halem.

12 1 e Linäen in °t ouäeRaäkuig op äe DIoek van äe Zroots
Oxküraat in een xvel xeconäitioneeräe Luklmolen en een Kooren-
Ksspe nid äe lssanä te verknopen. Dieklieblrer'8 kunnen 2i§ äar
rnvinäen, om in Ooxenscli^n te nemen. >

1 z Oer Peldemöhler Jan Dohler zu Pewsum verlanget auf künftigenOstern
«inen Burschen von 18 bis 20 Jahren in die Lehre, oder einer, welcher bereits eia
paar Jahre als Mühlenknecht ged-enet hat, in Dienst. Sollte jemand hiezu kust de« >
zeigen, und gute Zeugnisse seines Wohlokrhalteu« beybringeu könne» , der meide sich
je eher je lieber persönlich oder schriftlich, jedoch werben die Triefe franco erbeten.

14 In Lmäsn in een Lruiäsniera Winke! vvorä een Decken«
äs verlangt , äis äaarin eeni §e haaren xeleerä deekt , en pl. m. ro
ssaaren Ouä i8 , oni aanKonäs ok op Daatciien äe268 saars in Dienst
te treeäen ; äie §ene §en i8 Äeli op aanneeml^ s Lonäitien äaarin
te Verlinuren en Atteat van een §oeä §eärax kan b^brenxen, aä-
äreaffeere 2ic1r ten eerüen ? er5oon!^k of äoor Dostvr^e Lrievea
san cie Lssakeiaat Ulbert He^oinx in äs Lroote -Ltraat te Linden.

15 Der Justiz - Tommiffarius Stüreuburg zu Esens , als Evrator über dm
Bürger uud Ziou -ießer Otto Albrecht Kannegieffer daselbst , ersuchet hiemit fämMiche
Gläubiger uud Schuldner feiues kuraudeu, sich mit ihren Rechnungen und resp . mit
der Bezahlung biuueo 4 Wochen bey ihm zu melde» ; widrigenfallser wider die Schuldner
gerichtliche Hülfe suchen wird, uud die Gläubiger es sich selbst beyzumeffeu haben , wen»
hernach ihre Befriedigung mit mehreru Weikläuftigkeitrn verbunden sryn möchte.



I § Oie^eni^en xvelclie l^einleuclren von mir ^elrsu5t unä

nocli niclit empfanden lisben, bitte icb ss!bi§e künttixe XVocbe riu

emxfsnxen . well vacbber scbvverlicb vvelcbe mebr 2u bsben leM

v̂eräen . Lmäen , äen io k'ebr . 1795. ? . ) . ^be§§.

17 NachdemGerd , bey Hannover gebürtig, heute Morgen aus meknem

Hause heimlich mit folgenden Gütern eutwicheu, als einem neuen braunen Schisser'
Rock, einer silbernen Tascheu-Uhr mit einem silbernen Pettschast, worauf eia Wilder«

« au», einem Paar silberne kleine Schnallen, gemerkt mit drry Kreutzen, 2 Hemden,

gemerkt §. 6 . L. ei» Paar schwär; spinkeluden Strümpfen, einem weißen Halstuch,
einem blau doppelt Steinen dito, einer schwär; krippen Hose mit ledernem Futter, worin

Taschengeld gewesen ist, einem blau gestreiften Malzsack, mit einem Eorde oben benäht,

vrrmuthlich sind obrnsteheudr Sachen darin gepackt. Der Entwichene ist pl min. 4 »

Jahr alt , rund von Angesicht , runden Backen, hat eine kleine spitzige Rase , blaue

Augen , schwarzbrauurS Haar, gehet aufrecht , mittelmäßiger Größe, stark und schwer
von Person, mit einem guten Unterleibe versehen, und vermmhlich bey seiner Entweichung
mit folgendem bekleidet, als einem runden Huth, einem schwarzen Halstuch, einen halb
abgetragenen blauen Rock, an welchem dar Futter etwas zerrissen , blau Daicke, ledekoen
Hose mit zinnernen Beinschuallen, weißen Strümpfen, Schuh mit schlichten viereckten
Schnallen. Sollte jemand denselben sattesten, so ersuche ihn aniuhalteo, und mir gegen
Erstattung etwaiger Kosten davon Nachricht z» geben. Norden, den i - ren Februar
1795. Jan Gerte« kremer.

1 8 ES ist rin HSnrrhuud Hieselbst weggekommea , mit 2 braunen Ohren , und
eine« dunkelbraunen Zircken unter dem linkenOhr , sonst über den Leib getygert und meist
weiß . Wer davon Nachricht geben kann, und es bey dem Kammer-Kaazellistea Nord-
Hansen meldet , soll ein gute « Trinkgeld zu erwarte» haben.

19 Mittwochen den 2 ; stenFebruar sollen in LeSGastwirthS CorneliusJanssen
Brauers Bebausuog zu Dornum' bey zoo Stück allerhand nützliche Bücher öffentlich
«erkauft werden - Ver;eichnisse davon sind bey dem AuSmiener Frack gratis zu haben.

20 Da die AuSverbinguug der WiktmunderAmtS -Bestecke am r i ken Februar
nicht vor sich gehen können, so ist ein avderweiter Terminus auf den 23stm hujus

'ange»
setzet, au welchem sich die Liebhaber des Morgens um 9 Uhr aus dem König! . Amtgc-
richtShause einfindm r-aurn. Aurich , den rosten Februar 1795.

Richter , Königs. Preußl. Daurath.

Steckbrief.
r Nachdem der hkeselbst wegen iotendirten Aufstandes iuhaftirte Harm Thri«

sttgtlS, vulgo Mnistkop, diesen Morg«n zwischru 7 und8 Uhr mittelst Zerbrechung brr
(No. 8« vb ) eiserne»



ssa

eisernen Stange seines Tefäugni
'
ß .Fenster« und der ihm ' angelegten Fesseln âu« dem Ge«

fäugmsse «utwichen7 Sv reqmriren wir alle und jede OttL-Obrigkeiren sub oblatione
ad auävttßreciproca ergebenst, auf solchen Jnquisiten auf« genaueste vigilireu , denselben
Im Detretuugslaü ergreifen , vud gegen Erstattung der Kosten gefesselt anhero kranspor,
tireo zu lassen.

Der Entwichene ist 40 Jahr alt, mittelmäßiger Statur, ist mager und blaßvon Angesicht, hat eingefallene Backen , eine spitzige Nase mit einer Krümmungin der Mitte derselben, und schwarze Haare. Besonders ist er daran kenntlich,
daß seine Augen wie Mäuse -Angrn im Kopfe siegen , woher er auch vermuMchden Deynamea Muisekop erhalte». Er trug bey seiner Entweichung einen alten
runden Huth, um welchen ein alteS schwarz seidene« Band befindlich,' am Körper eia
fogeuauutet vyschaftene« kamisol, um den Hals ein schwarz seidene« Luch . Ferneran Beinkleidern eine schwarze maochesterne Hose , darunter eine von schwarzem
Lriep , schwarze gestrickte Strümpfe und lederne Schuhe mit rundeo und krausen
zinnernen Schnallen.

Signatum CmdL in Euria, den loten Februar 1795.
Juffu Senat«« : Thvlra, Srcret.

Verlobungs - Anzeige.
- r Allen unfern Freunden, vöuuero vud Verwaudtro zeigen wir unsereehe«8che Verlobung hiemit gehorsämst au . Emden, den r4ten Februar 1795.

Gerhard Wpchrr«. Egberdina Maria Focken«.

Geburtsanzeigen.
r Diesen Vormittag um ro Uhr wurde meine Frau vou ekoer Tochter glück¬lich eutbuudeu . Potshausen, den yteu Februar 1795.

B. k. Tammliug.
2 deinen Vervaodten undkreunden macke ick kiedurcddekant, dsŝ meine krau Zen izten dieses von einem xeiuaäenKnaben xlüctrkck entbunden iü. Lmäen, den 16 . kebrusr . 175 -,

k . Hask.

Todesfälle.
I «m rrteu diese« starb meine rechter Johaooa rheodora tm Ute» JahreIhres Mer « am Scharlachfieber. Viesen sör mich und meine nun noch lebende ältesteLachter herben Verlust mache ich hiedurch meinen sämmtlicheu Verwandten und Freu» '

den rr-eberch bekannt. Norden, den iFten Februar 179?.
Mltive U . RndoM

L



L « m izken diese- stark unser« älteste hoffnung-volle Tochter; an der leidigen

Pockeskrankheit, wozu sich ein sauir « Fieder gesellet hatte. Diesen sSr mich und meine

Frau ö 'ißrrst schmerzhaften Todesfall mache sich sh-edurch meinen Verwandten nnd Gös¬

sern ergebenst bekannt. Lintelu , den i8len Februar L7S5 . „
. E. G. Jausses.

Lottmefachen.
r Gey Ziehung der Lten klaffe »ter Berliner kotterie find folgende Seivlonste

ln 'unstrm Haupt - komkoir herau -gekomme», als No . 47156 mit izo rl . No . z - 33o
mit ? ; rl . Z - Z86 mit 50 rl . 19098 mit 12 rl . 15467 . 21083 . 27666 . 27680.

45118 . 4Zi2l . 4518 ; . jede mit ro rl . 1808 . - 866 . 10707 . 10736 . 10737.

IZ4IZ . 154 ; l . 21027 . 21067 . 21077 . 210YO. 2762r . Z2Z27 . 37220.
27242 . 45116 . 45132 . 45 - 74 . 4 ? i76 . jede mit 8 ri. Die Gewmuste werde»

sogleich auebrzadlt . Die nicht hersusgekommeneaLoose müssen zur zten « lasse vor des

En März d . I . bev Verlust de « Anrecht « reuoviret werden , weil aiSdano die Ziehung

festgesetzt ist. « auflsose sind bey uns zu haben . Aurich, den i8ten Februar 1795.
Joseph et Wolff « allm.

In der 2ken klaffe 2ter « erliuer Lotterie sind in meinem Haupt -komkoir folgende
Grwinnstr gefallen, als No . 32609 mit ; o rl . 32620 mit 12 rl . 32654 . 32655.
jede mit « ri Die Gewmuste werden sogleich bezahlt . Die nicht herausgekommenk«
Loose müssen bey Verlust des Anrechts vor den raren März d . I . erneuert werden , weil
alsdann dieZiehung der zteoklaffe festgesetzt ist . Kaufiooselfind bey mir zu haben. Nor¬
den, den i8ke« Februar 1795 . Jesajas Meyer.

Ja meinem komtoir sind in der 2teu klaffe 2ker « erliuer Lotterie folgende Ge»

Ivinuste gefallen, als No . 37220 . 37242 . jede mit 8 rl. welche sogleich au-bezahlt wer¬
den . Die nicht herausgetommene« Loose müssen bey Verlust des Anrechts vor de»
iZleu März dieses Jahrs erneuert werden, weil alsdann dir Ziehung der zten klaffe fest¬
gesetzt ist« Zkanl-Loose find bey mir j» haben. Norden, de« röten Februar 179s.

Latzarus Meyer Aschendorff.

Avertissement.
Vor, Kammer wegen wird hiedurch bekannt gemacht, daß alle diejenigen-

welche Lust haben , die Lieferung an Hafer , Stroh und Heu für beyde Regimenter
Infanterie und Husaren von Rohan , bey welchen überhaupt pl. min. 8oo Pferde
befindlich sind, gegen gute Bezahlung in Entreprise zu übernehmen, sich am bevor¬
stehenden Donnerstag bey dem Commandeur der Husaren gedachten CorpS, Herrn
Mawr du Tertre, welcher in des Herrn Regierungsrath Conring Haufe hieseldst
kogirt, des Morgens um io Uhr zu melden, und die näheren Bedingungen zu ver-
»ehme « haben . Signatum Aurich in Camera , den 2,ste « Februar 1795»

v. Eoiomb. Bennecke.
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